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Dıie Rolle der Legıon Marıens dem Schicksal der Gemeıinden Heılıgen Lande Die
Christen selbst wurden VO  n} den Kreuzfahrern wahr-iıne besondere Rolle hat China SeIt dem Ende des Enscheinlich 2uUum wahrgenommen. S1e verschwandenKrıeges 1948 die Legion arıens gespielt. S1e 15 dort 1945 Schatten der heiligen Statten, un 1ST ohl oft ZC-eingeführt worden MILIL dem Zie] das Laienapostolat

entwickeln, un: besafß lange 1Ur C1in Präsidium der schehen, daß INa  w SIC darüber mehr oder WENISCI VOI-

CSSCH hatKatholischen Universıiıtät Fu Yen Peking Seit 1948 hat
SIC siıch aber ungeheuer rasch ausgebreitet, da{fß S1IC Kiırchen UN khırchliche Gruppen UN ıhre M1iSss1i0ns-schließlich allein Tien-tsin 58 Präsidien besaß De- tätıigkeit untier den Arabernkıng aren über Sanz Nordchina mehr als 500
und ihre Tätigkeit hat die jahrliche Zahl der Konversio0- Wenn hier VO  an den Kırchen Israel gesprochen wırd

1St VOrLr allen Dıngen darum, weıl 2um ein LandNnen C1inNn Dreifaches gESLEIZET. Der Legion Marıens wird
Von den Kommunisten Sanz besonders der Vorwurt SC-

Kalıiıfornien AUSSCHOMMCN, sich vieler Kırchen un
Sekten rühmen annn WI1C Palästina. Kirchen, die denmacht, S1IC stelle sich das Neue China, SC1 VO  - frem-
ersten Jahrhunderten des Christentums entstanden sındden Priestern geleitet un damıt imper1alıstisch beeinflußt

un „reaktionär lle TIreften der Legıon arlıens sind un solche Sekten, die noch VOTL hundert Jahren unbekannt
T1ıen ISın verboten worden 4Manche dieser Sekten zählen gerade ZWE1I oder dreı

Gläubige oder unterhalten Israel Cc1in Missionshaus. Es {

1SEt unmöglıch hier auf alle einzugehen, schon deswegenVorbeugende Maßnahmen nıcht, weiıl nıemand n  u weı(ß un oft SIE selbst nıcht,Um allen kommenden Schwierigkeiten nach Möglichkeit W2S die ine VO  = der anderen trennt Man MU: S1IC
SCWaAPPNEL eNtgegenNZUtreten, gelten China autf Anord- Gruppen behandeln, WIC SS als Gruppen irgendwie n
nNnung Msgr. Rıberis schon SEIL dem Sommer vorısgch Jahres dzusammengehören.CIN1SC Ausnahmebestimmungen Die 1NCc betrifit die Er- Die Zahl der Christen heutigen Israel afßt siıch ıchtlaubnis für die Priester, jeder Stunde die heilige Messe 1  u angeben Es x1Dt ohl aum 1Ne relig1öse (GGemeln-lesen, die Z W Ee1Ite 1ST 1G Instruktion tür die Sicherung schaft die ber die Zahl ihrer Gläubigen den Grenzender Verwaltung der Diözesen. S1e daran, daß der des Staates Nau informiert WAaicCc S1ıe 1ST irgendwo Z W1-Internuntius schon Junı 1949 allen Bischöten Chi- schen 25 000 un: 30 01010 suchen. ahlenmäßig steht die
nNnas empfohlen hatte, 95 Anwendung des Can. 4729 Priester oriechisch orthodoxe Kırche erster Stelle Ihre ]äu-

ETNECNNCN, die i Fall der Unmöglıchkeit für den Bı- bigen sefzen siıch hauptsächlich AUuUSs dem arabischen Be-schof sSC1NES Amtes walten (Sede impedita), ıhm völkerungsteil An zweıfer Stelle kommt dienach dem anderen nachfolgen sollten, damıt die Verwal- römisch katholische Kırche Di1e Zahl iıhrer Gläubigen 1SE
tung der Diözese ohne Unterbrechung fortgeführt werden
könne Aaus Gründen, die noch spater behandelt werden, nıchtGegenwärtig NnUu  — fährt die Instruktion tort übersehen. Die protestantischen Kirchen un Sekten siınddehnt der Heılige Stuhl folgende besondere Instruktio- ZWAar zahlenmäßig schwach auch hıer 5äßt sıch keine Zahl
NCI, die schon für andere Gegenden gegeben hat auf

Diese bestimmen) haben datür aber C1MN srößeres PO-China den gegeENWartıgen Verhältnissen Aaus litisches Gewicht. Man annn Palästina zwe1ı Arten christ-Erweıterungen betreffen die Nachfolge des Bischofs licher Glaubensgemeinschaften unterscheiden: die CINC,Todesfal] un be1 Unmöglichkeit regulären Neu- hauptsächlich die Ostkirchen, stagnıerend die andere aufahl dann folgen die ZUuUr Vertretung ernannten Ge1st- dem Prinzıp der Ausdehnung, der Missionsarbeit auf-liıchen automatisch als Kapitularvikare. VWer die Folge gebaut. Die Ostkirche hat als Nn den etzten Jahr-rı  9 mu{l sofort nen Priester EINCECNNCN, der zehnten kaum JC den Versuch gemacht iıhre CISCHCNHN Gren-tolgen kann, Wenn auch un: seıin unmittelbarer Nach-
zen überschreiten Die protestantischen Gemeinschaftenfolger nıcht mehr da sind. Diese Kapitularvikare haben

alle Rechte un: Pflichten residierenden Biıschofs, bestehen ZzUuU gröfßten eıl NUr AUS Konvertiten (bis ZUr

drıtten Generatıion), die katholische Kırche hat Pa-außer denen, die den episkopalen Charakter EISENT- ästına größere oder kleinere Missionsprojektelıchen Sinne verlangen, Wenn S1C diesen iıcht besitzen. durchgeführt
Die katholische Mıssıon Palästina, WIC S1C heute be-
steht, 1ST eLwa2 700 Jahre alt eC1in ansehnliches Alter S1e MDie christlichen Kirchen ] Israel beschränkte sıch un bıs VOT 50 Jahren War dies selbst-
verständlich auf die arabische Bevölkerung Diıese

Das Problem der christlichen Kırchen Israel 1ST aum arabische Bevölkerung esteht AaUuUSs Muslims un (vor-
N  9 das den abendländischen Christen tief bewegt. Und wiegend orthodoxen) Christen. Da C111 Muslim ZU

1ST auch der Tat heute schwer festzustellen, welche Christentum bekehrt wird gehört den „sıeben Welt-
Bedeutung wirklich hat. ber 1SE nıcht 111Cc große, Wenn wundern Der Grund lıegt ıcht cchr ihrer TIreue
nıcht die eschatologische Bedingung die Stellung der Zu Glauben als darın, daß ıhre muslemische Umgebung
Kirche Christı Israel geknüpft? 1NCH Übertritt nıcht zulieflß W enn C1in Muslim Christ
Es hat den TeNzZen des heutigen Palästina wurde, empfing MI Sicherheit die Bluttaute. Solche
Christen gegeben. Dort 1STt das Christentum entstanden, Fälle aber sind äußerst selten. So estand die Mıssıon also
un dort sol] seiner wirklichen großen un: end- ZAZUS der Gewinnung VO  } Konvertiten AUs den anderen
gültıgen Entfaltung kommen. ber wenn INa  } die Ent- cQristlichen Religionsgemeinschaften.
wicklung der Kirche ı Palästina ı Rahmen der SaNzChH Diese Konvertiten aber leider 2Uum mehr, als W Aas

Kırchengeschichte sieht, wiırd INa  w sehr bald feststellen, INa  } China als „Reischristen“ bezeichnet Der christ-
dafß die Gemeinden dort NUur sehr selten VO  — wesentlicher iche Araber WAar den karıtatıven Einrichtungen der Tan-
Bedeutung Fen. Selbst das Zıel der Kreuzzuüge galt nıcht ziskaner außerst ZUgETLAN; entsprachen S1C SC1INEeEN An-
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sprüchen nıcht, wandte G1 sich wieder der orthodoxen meınden gegeben, deren spezifisches Gemeinde-seıin also
Kiırche Z die ıhm allgemeinen sCcC1iNemM Privatleben lediglich darin besteht, dafß Sie da sind un: voneınander
mehr Freiheitenließ uch ı den protestantischen. Miıs- W1S5S5CH un: siıch ı Fällen Schicksalsgemein-

schaften zusammenschließen.sıonsgesellschaften sah kaum anders AUS,
In den protestantischen Kırchen 1ST die Lage wesentlıch

Die jüdische Einwanderung und die Miıss:onen gunstiger. Die protestantischen Miıssıionare haben VO  z} ] —-
Mıt der verstärkten Jüdischen Einwanderung, also SeIt her, VO einzelnen Ausnahmen abgesehen, iıhre Sıtuation

schr Zzut erkannt. Es gelang ihnen, die NCeCUu eingewanderteneLtw2 bıs 40 Jahren, anderte sıch die Siıtuation wesent-
lich Hauptsächlich die protestantischen Mıssıonen wandten Konvertiten, SOWEIL SIC protestantisch n, schnellstens
sich den Juden S1e verfügten über gut Organısıerte absorbieren. S1e gründeten Gemeinden, die SIE bereisten.

Die Ostkirche blieb VO  - diesen ZanzCch Ereignissen voll-Judenmissionen und Zut geschulte Judenmissionare. Im
katholischen Sektor wurde die Entwicklung und Ver- ständig unberührt.
schiebung der Bevölkerung VOTrerst vollständig übersehen

Dıiıe Konvertiten AMUMS$ dem JudentumMan ahm die Veränderung aum ZUrr Kenntnıis: Was
machte schon, WECN hın un: wieder CIN1ISC Juden AUS Die Konvertiten AZUS dem Judentum a  s besonders
CISCHNCIN Antrıeb katholisch wurden? Dieser oder N Israel tür die Kırchen, dıie SIC absorbierten, VO  e jeher CN

Pater unterrichtete S1IC Katechismus. Dıie Kirche selbst Problem In trüheren Jahrhunderten WAar Konversion
blieb „arabiısch“ eingestellt un brachte nıcht fertig, die gleichbedeutend MIL Assımıiılatıon. Abgesehen davon, da{fß
W Juden, die Palästina selbst katholisch wurden dıe Juden CI „relig1öses Besonderheitsgefühl“ hatten, ent-

(es OSCH bıs heute 500 bis 80OÖO se1n), absorbieren. Als wiıckelten SIC noch C1iN „nationales Besonderheitsgefühl“
Jahre 1947 die letzte Welle der jüdischen Massen- dazu Der jüdische Natıonalısmus 1ST keiner Weıse

einwanderung CINSCTIZLTEC, veränderte siıch die Struktur der MI dem abendländischen Natıionalismus verwandt, hat,
Kırchen abermals urch den ruck den volksdemokra- SCH VO  e auflßen auch noch profan, relig16sen Charakter,
tischen Staaten des Balkans kam fast der Rest der un: daher wurde auch die Assımilation als natürliche Folge/
Jüdischen Gemeinden, WIC SIC nach dem etzten rıeg der Konversion angesehen.

ber der Konvertit AZUS dem Judentum Wr auch für dieübrig gveblieben Warcn, AaUus Ungarn un: Rumänıen nach
Palästina Vor Ausbruch des etzten Weltkrieges gab cQhristlichen Gemeinden 1 Abendland ein Fremdkörper
Ungarn 250 01010 Konvertiten AUS dem Judentum Ihr und wurde als solcher behandelt Für die Juden Wr die
Massenübertritt ZU Katholizismus WAar ZWar wesent- natürliche Folge 111Cc 1CUC Absonderung-ıhrerseıits. Es ENL-
lichen AL Folge des materiellen Drucks, der den etzten stand der Gedanke jJuden-cQhristlichen Gemeinde,
Jahrhunderten auf die Juden Ungarns ausgeübt wurde deren Vorbild die urchristliche Gemeinde Heıligen

Lande WAar. ıne solche ewegung hatte selbstverständlichun: dem SG 1Ur durch die Onversion entgehen konnten,
aber der ursprünglich materiellen Gründe iıhres NUur protestantischen Sektor Raum, man diese Ab-
Übertritts S1IE ZULE Katholiken geworden. uch 1ı sonderungsbewegungen 099 wohlwollend ansah. Einmal
Rumäiänıien die Verhältnisse ahnlich WEeNnNn auch die weıl S1IC C1inN nationales Problem lösten, das Ja iınnerhal
Zahl der Konvertıiten nıcht zroß WAar. Nachdem die der protestantischen Landeskirchen ohnehin estand Z

Verfolgungen des Nazıregimes diese Menschen noch e1N- anderen ale sah 114  z diese Gruppen SCIN als 1nNe Be-
Statıgung des nahenden eschatologischen Zeitalters Alsmal ZWaANSSWCISC das Jüdische ager gestellt hatte, ob-

ohl SIC oft schon der dritten Generatıon Christen größere Dachorganisation der juden-christlichen Geme1ınn-
Warcn, schlossen S1IC sich der allgemeinen Auswanderungs- den den größeren protestantischen Landeskirchen un
welle der Juden W 1e groß die Zahl der Konvertiten auch mancher protestantischer Sekten SINS daraus die

diesen den etzten drei Jahren eingewanderten JTüdiısch cQhristliche Alliıanz hervor: 110C Zusammenfassung
Juden 1St aßt sıch nıcht feststellen Wenn INa  3 TE JENC aller NKonvertiten, die sich umm ıhre natıonal-relig1öse
dazuzählt, die irgendwie willens sind ıhr Christentum be1- Besonderheit bezeichnen, Judenchristen CNNNCN

zubehalten, ann Nan S1IC autf eLw2 5000 schätzen.
Autonome jüdische KırcheIm katholischen Sektor wußflte INa  ; sıch VOFrerst überhaupt

keinen KRat WI1C 1124  i sıch diesen UuCI1 Tatsachen ı- Auch Israel selbst hat die Lösung der natıonal relig1ösenüber verhalten habe Fragen durch das „ Judenchristentum be1 vielen Juden
Es geschah daß manchen Urten, denen NCUC FEın- Anklang gefunden. Doch entstanden hier IMI der eit un:
wanderer angesiedelt wurden, die quası-Jüdische Bevölke- insbesondere den etzten Jahren auch Bestrebungen, die
rung 60—85 0/9 AaUus katholischen Gläubigen estand ine vollständige Loslösung VO  = den „heidnischen“ Kır-
daß ÖOrte WI1e Beer-Seba Dr die SECIT den Urzeıten ber- chen wünschten. Dıie Gruppen Nn Separatısten sind bis
haupt noch MI 1106 christliche Gemeinde gesehen hatten, heute außerst klein In Israel selbst OgCH SIC 150 hıs 200
plötzlıch Gemeıinden VO  e} 90 D1s 100 Seelen aufwiesen. Im Seelen Zzählen. Doch darf INa  i ihre Kralt, VOL allen Dıingen
Jahre 1950 aber gab Zanz Israel] nıcht mehr als zehn Amerika, ihre Aussichten den Konvertiten
Priester die für die Seelsorge den Konvertiten über- sehr ZUunst1g sind nıcht unterschätzen.
haupt rage kamen Davon lebten acht Jerusalem, Vor eLtwa2 sechs Onaten tand Jerusalem erstmalig SCIL
un VO  an diesen acht WAar lediglich imstande, siıch der FExı1ıstenz des israelitischen Staates Cn Treften N
das Gros der Konvertiten, die außerhalb Jerusalems leb- separatistisch eingestellten Judenchristen Es han-
tcNn, kümmern. Di1e seelsorgerische Tätıigkeit bestand delte sıch darum, die Lıinıen für die 18(481 Gegebenheiten
darın, da{ß drej oder vVvIier Orten einmal Monat israelıtischen Staate festzusetzen In kurzen W orten
die wichtigsten priesterlichen Funktionen ausübte WEe1 sieht das Resultat N Landesversammlung eLw2 tolgen-
we1ltfere Priester lebten Haiıta Damıt 1SE das seelsorge- dermaßen AaUuUS Vollständige Lösung VO  e} sämtlıchen Kır-
riısche Potential der katholischen Kirche für die uen Ge- chen. Konstitulerung CISCNCNH Gruppe, MT dem
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Endziel A israelitisch christliche Kıiırche schaften weichmöglichkeit den „christlichen“ Wirtschaftssektor
Diese Kirche 1ST spezifisch jJüdisch hat 1Nec hebräische yab, hatte diese Möglichkeit ı Palästina nicht. Der

arabıische Wıiırtschattssektor (auch SOWEILT christlich ist)Liturgıie und soll Israel die Rolle, welche die DrOoteStanN-
tischen Landeskirchen des Abendlandes spielen, innehaben. blieb ıhm verschlossen, europäischen gab nıcht.
In der katholischen Kirche gab ZWar einzelnePriester, Selbst die kirchlichen Instıtutionen, VOT allen Dıngen die

katholischen, 9 jüdische Laıen beschäftigen,die versteckt oder gelegentlich aua]u offen MIt dieser Idee
sympathıisierten. ber S1IE konnten natürlich nN1ie die Zu- ZUu eıl AaUS angeborener Abneigung, Z.U eıl ıhre

der Hıerarchie finden arabischen Nachbarn nıcht VECIATSCIN, un nıcht —_

letzt weıl der Jude Palästina als Europaer C1M untmal
Die Teilung des Landes und Gründung des Staates hohes Ex1istenzminiımum raucht WIC der Araber Fuür

Israel den Juden, der sıch ZU Christentum bekehren wollte, gab
dreı Möglichkeiten. Dıie 11NCc Wafl, 1e] eld haben,Mıt der Gründung des Staates Israel äanderte sıch dann

aber auch die Stellung der einzelnen Kirchen Lande un: das hatten die WEN18gSTICN; die andere: auszuwandern,
selbst vollständig In der katholischen Kıiırche führte die un: diese Möglichkeit estand selten; und die letzte, sSC1-

1enNn Glauben verheimlıchen. Dieses Krypto--Chrıisten-Teilung Palästinas als erstes wesentlichen AÄn-
derung der Hierarchie 7Zwischen dem Patriarchat und £u  3 1STE gyewi1ß das schwerste Los, das nen aufrichtigen
dem Kustos der Franzıskaner Jerusalem estand 1Ne Christen treften kann Dennoch haben alle cQhristlichen (S2*

meinschaften ohne jede Ausnahme dieses Krypto Christen-tast historisch gewordene pannung, denn beide machten
für sich Vorrechte geltend hinter denen sich 7zweitellos u gefördert, weıl S1IC der Verantwortung nıcht gewachsen
konkrete Ansprüche verbargen Vom bıs AT Mıtte des

ber die Bedrohungez WAar nıcht 1U wirtschaftlicher Art19 Jahrhunderts WAar der Kustos der Franziskaner das
aupt der Hıerar chie Lande SCWCCSCH, dann wurde C1in Der wirtschaftliche Boykott konnte sıch geE1SNELEN
Patriıarch CEINSESCLZL der tradıtionsgemaißs C1in Ltaliener Moment physische Aggressi1on verwandeln Der Jude

betrachtet den Konvertiten nıcht 1LLULr als relig1ös, sondernWAar, während der nıedere Klerus T gröfßten eil AaUus

Arabern bestand Kurz VvVor der Teilung, 1MmM Sommer 1947 auch als national Abtrünnigen Er 1ST iıhm gegenüber be-
starb Nnu  an der Patrıarch Msgr Barlassına Bıs ZUr Er- sonders mißtrauisch und VO  — ıhm PFr1OI1 A da{fß

dem Judentum, un: auch den Juden feindlichNCNNUNg Patriarchen wurde als Verweser des
Patriarchats Msgr Gelat, CI Araber, EINZSESELZL der DO- ZESINNT SC11I1 Is ı Jahre 1947 die Feindseligkeiten
lıtisch 111Cc sechr schwache und unglückliche Stellung hatte Palästina ausbrachen, nahmen Hafß und Mißtrauen den

Konvertiten gegenüber ernstie Formen Es estand dieDa arabischen eıl des Landes wohnte, konnte
sich mMi1ıt den jüdischen eıl verbliebenen Geistlichen NUur nıcht unberechtigte Befürchtung, da{ß der nationale Eiter
noch durch die Vermittlung des französischen Konsulates der jüdischen Bevölkerung sıch relig1ösen Wahn
verständıgen Im jüdischen eıl Palästinas übernahm ein wandeln könnte, der die physische Ausrottung der Kon-
amerikanischer Franziskaner Terenel Kühn, Jerusa- ZUE Folge haben konnte. Diese Befürchtungen
lem die Leıtung für das süudlıche Israe] Fur den nörd- haben sıch gylücklicherweise nıcht bewahrheıitet, WCLN auch
lıchen eıl wurde C1inNn Bischof als Apostolischer Vikar tür hın und wıeder Ausschreitungen einzelne Konver-
Galı;läa EINSZSESCELIZT., vorgekommen sind In dieser gvefährlichen Sıtuation
Vor eLwWw2 11/2 Jahren wurde 1U  - der Kustos der Franzıs- haben die meisten Kirchen ıhre Gläubigen A4UusSs dem Juden-
kaner Patriarchen ernannt. Damiıiıt wurden glück- £u  3 geradezu verleugnet uch die katholische Kirche
icherweise die Spannungen zwıschen den beiden In- ZEeIQLE ihren Konvertiten gegenüber NUur beschränkte An-
ST beigelegt Der S1ıtz des Patriarchen liegt weıter teilnahme Die CINZIYC Aktıon ZU Schutz der Konver-

arabischen eil Jerusalems, aber 1ST selbstverständ- wurde VO  a der angliıkanıschen Kirche durchgeführt,ıch auch das Oberhaupt der katholischen Hierarchie die WE Gruppe VO  3 eLwa 100 Konvertiten nach EnglandIsrael Diese Regelung 1ST sıcher CI politische Notwendig- Sicherheit brachte.keıt, aber 1ST ZAUT befürchten, da{ß S1IC Komplikationen
führen wırd die Z eil heute schon sichtbar werden Diz;e Stellung der Kirchen Staate Israel
Fuür diıe Konvertıiten wurde damals die Lage sehr kritisch Welches 1STE aber Nnu  - die Stellung der Kırchen selbst
Sıe Wr schon vorher SCWESCH, jedoch erreichte Nn  Nn Staate Israel? Es 1SE sehr schwer, davon richtigenonaten die Ungewißheit iıhrer Lage iıhren Höhepunkt
Di1e Me1sten Kırchen Palästina, AausgeNOMMECN die (Ost- Eindruck bekommen ıne offizielle Regierungspolitik

den Kırchen gegenüber Z1Dt nıcht Di1e inoffizielle Polıi:i-kırche, die Palästina CIn Heimatrecht hat, sınd
tiık 1SEt beim einzelnen Mınıiıster individuell verschiedenFremdkörper dem Staat
Wenn INa  a Sagt da{ß die Israel Regierung den Kıirchen

Dıiıe Stellung des jüdischen Konvertiten teindlich ZESINNLT 1SE kann In  e} leicht talschen
Eindruck erwecken, aber sıcher steht SIC iıhnen I1T außer-Eın Jude, der Christ wiıird schließt sıch automatisch AaUus

sSEeINCI jüdiıschen Umgebung AUS Schon während der Man- SsStem Mißtrauen gegenüber, das psychologisch verständlich
1Stdatszeıt WAar das Problem, das ıh herantrat C1M

eın wirtschaftliches Wirtschaftlich wurde VO  3 SCINGL S1e sieht P der katholischen Kirche IMPDECIA-
jüdischen‘ Umgebung konsequent boykottiert. a2um ein listischen Machtfaktor Sie glaubt nıcht, da{ß die Interessen

der Kirche ı Israel U relıg1öse sind. Hınzu kommt einjüdischer Arbeitgeber wırd: Konvertiten beschäftigen;
selbst WenNnn wollte, könnte us Furcht VOLr SC1- kollektiver Wiıderstand der Bevölkerung jeden Ver-
ner Umgebung nıcht LU  S Keın Geschäftsmann könnte sıch such der Bekehrung Das Gros der jüdischen Bevölkerung

Israel SC1 relıg1ös oder atheistisch 111 jüdisch ble1-unbeschadet Z Christentum bekennen. Während
Europa ı normalen Zeıten für den Konvertiten HG Aus- ben Selbst die judenchristliche Bevölkerung, deren atıo0-
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nale Loyalıtät gegenüber dem Judentum und dem Staate Bevölkerung EINZLISAFTLg SIn  d, muß jede Aussage über die
Israel als natiıonalem Faktum nicht bezweiftfeln ISTU, zukünftigen Entwicklungen hypothetisch bleiben.
erscheint ihnen als plumper Überrumpelungsversuch sec1-
tens der christlichen Kirchen Im demokratischen Israel Dıie Regzerung UN! der Konvertit
besteht prinzıpiell Religionsfreiheit. Diese Religionsfrei- Die Stellung der Regierung dem jüdischen Konvertiten
eıt wırd aber, WIC vielen anderen Ländern, inothizıell gegenüber 1ST unklar Man annn ruhig SCH, da{ß S1C den
recht CS ausgelegt Praktisch bedeutet SIC hauptsächlich Konvertiten möglıchst 1gNOFrIEFT Auch hıer 1SE das 10-
daß ZWar jeder Mensch das echt hat, Religion Aaus- nal-religiöse Problem akut Man möchte den Konvertiten
7zuuüben (ın diesem Falle jeder Jude das echt hat, C1in Jude nıcht mehr als Juden betrachten, auch ıcht national Aut

se1n), aber diese doch möglichst nıcht andern soll Na- der anderen Seıite 1STE 11a  _ sich darüber klaren, daß der
tüurliıch xibt auch Palästina ıcht WCN1SC Juden, die Konvertit wenn auch Christ doch W, Sınn
dem Konvertiten un seinNner Lage volles Verständnis eNtTt- Jude bleibt Man möchte ıh nıcht Hause, aber auch
gegenbringen ber die Regierung beabsichtigt doch nıcht außerhalb des Hauses haben Man könnte die
geheimen, die Ausbreitung der Kiırche jJüdischen Sektor rage stellen Wenn ein Konvertit aus dem Judentum eın
nach Möglıichkeit drosseln So können katholische rıe- Jude 1ST, Was 1ST dann C1iN jüdischer Atheist, der
SEr Uun! protestantische Mıissıonare 1LUr noch unter großen allgemeinen jeder VWeıse als Jude anerkannt wırd? Von
Schwierigkeiten nach Israel einreisen (um dort bleiben) der Seite des Judentums wırd dieses Paradoxon nıcht
und erhalten, wenn überhaupt NUur Touristen-Visa, die lösen SC1IN, sc1l denn Rahmen allgemeinen De-
SIC regelmäfßig alle 1— 6 Monate mMUussen Die finition des Judentums, die Vorerst nıcht möglich 1SE Diese
Stellung der Kırche Staate selbst als Juristischer Körper rage mMU: vorläufig often gelassen werden

> 1SE bisher vollständig ungeklärt Vorläufig haben
Palästina NUur die relig1ösen Körperschatten das echt der Christentum UN Judentum Israel der Zukunft
Trauungs- Scheidungs- un: Erbschaftsregelung eicCc W ı1e Die künftige Entwicklung der Kirchen Israel Uun!: dieselange das noch bleiben wiırd, 1ST heute noch nıcht VOI- mMag Wiıchtigkeit für die ZEsSAMTE Kırche Christi wWweEeIitauszusehen, da der Staat den augenblicklichen Um:- ber die Grenzen dieses kleinen Staates hinausgehen, wırdständen C111 laizistischer SC111 11L ohl iıcht zuletzt VO Verhalten der Kirchen selbst ab-

hängen. Bısher trat der cQAristliche Bekehrer dem Juden alsArabische Christen jüdischen Staat
Eın anderes Problem bılden die noch Israel verblie- Überlegener gegenüber. Er edachte ıcht SCHNUS, da{ß die

christliche Kultur dort, SIC wirklich christlich ISTU, ] —-benen Araber; 150 Q0Ö sSC1INn In Jaffa dische Wurzeln hat Der Jude, dem VO  3 Haus AUS Wurzel; das früher vorwiegend muslemisch WAar, 1SE die Mehrzahl un Bedeutung des Christentums oft CISCHNCI un: verständ-
der och verbliebenen 000 bıs OQQÖ Araber heute christ- licher sind als dem Christen selber, sıeht darın NCn Aus-
lıch Das kommt daher, da{fß die christlichen Araber wäh- fluß VO:  — Überheblichkeit Wenn sıch annn MIL dem
rend des Krıeves ıcht sehr ZUur Flucht un: ZU Wiıder- abendländischen Christentum näher befaßt, stellt schnell
stand ne1gten WI1eC die muslemischen Dıie jüdische eg1e- fest, da{fß dieses Christentum jüdiıschen Voraussetzun-
Irung sieht diese Entwicklung schr N! Der christliche SCNH oft ıcht mehr kennt un: anerkennt Dıies ISTt das
Araber 1ST WEITLAUS leichter un: fügsamer als gyrößte Hindernis, das die Kırchen überwinden haben
der muslemische Außerdem bildet ein egen- Die nächste Notwendigkeıit 1SE die, da{fß die Kirchen un:
gewicht den Muslim Es bestehen mehr Möglich- hier VOL allen Dıngen die katholische Kirche Israel
keiten, daß der christliche Araber der jüdischen Regierung heimisch werden Es xibt bis heute keinerle1 Institute, die
C1iNn Untertan 1ST als der Muslim Fuür ine muslem1i- spezifısch isrealischen Klerus bılden Und dies hätte
sche Kegierung, die ıh MIt Sıcherheit unterdrücken würde, doch schon VOL 3() Jahren beginnen INUSSCH Die katho-
hat der christliche Araber keinerle; Sympathie Das Juden- lische Kirche verfügt heute NUr ber 10C CINZISC nNst1Itu-
U: selbst an die Israel verbliebenen Araber L10N, die sich ausschließlich mMIiIt der Missıonierung der Ju-den heutigen Umständen nıcht absorbieren Die Tage, da den beschäftigt un: diese 1ST Aussterben begriffen Es
das Judentum noch Proselyten großer enge aufneh- 1STt die Gründung der Gebrüder Ratisbonne Die TE-
INCeCN konnte sind SEeIL eineinhalb Jahrtausenden vorbei stantıschen Kirchen haben diese Notwendigkeıt zZux eıl
Die jüdische Regierung würde CS gewiß sehr sehen, schon eingesehen, un: die Baptisten ı Jerusalem emühen
WenNnn die Palästina verbliebenen Araber sich alle ZU sich J  I ein kleines Seminar für theologische Studien
Christentum bekehrten Uun: nıcht mehr ZU Ver- aufzubauen.
bündeten der muslemischen Nachbarstaaten werden OoOnn- FEs geht darum, 1 Israel sıch selbständigen, stan-  Ya
ten Die Furcht VOTL diesem potentiellen Feind CISCHNCH digen Zweıg der Kirche schaften, weıg, der AaUusSs
Land 1ST selbst Wenn S1IC oft hysterische Ausmaße CISCHNCI Krafrt Jebensfähig 1ST un: EX1ISTIEren ann un

ıcht Sanz unberechtigt nıcht auf Gedeih un Verderb dem Wohlwollen der e1iN-
Ob den Bedingungen Staate Israel der zeinen Kirchen, deren Wurzeln außerhalb Palästinas
muslemische Araber siıch eichter Z Christentum bekeh- liegen, ausgeliefert 1ST Werden diese Vorbedingungen CI -

1CN wiırd, 1STt sehr schwer SAagCNH. Der Islam ı1ST sSsSCiINCTI füllt, können WILr Jebendigen Kırche Christi
Wirkung auf das Indiyiduum ohl unberechenbar. Selbst Israel entgegensehen VWenn nıcht und diese Getahr be-
Muslims, die ihrer CISCHNCN Religion vollständig fremd steht wırd die Kiırche Israel Jahren NUur noch
gegenüberstehen, werden kaum 111e andere annehmen Da uüterın heiliger Stitten SCHMN, un das Jebendige cOhristliche

Leben Israel wird absterbenaber die Gegebenheiten Israel für die muslemische
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